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Der nächste paternoster: 

Die ganze Welt ist voll Musik...

Hinweis: Die namentlich gezeichneten Artikel entsprechen nicht
in jedem Fall der Meinung der Redaktion.

Wir danken der Firma Energetec aus Isernha-
gen und Herrn Kossac vom Ofen- und Schorn-
steincenter Cottbus für ihre großzügige Spende.
Durch das Engagement dieser beiden Betriebe
werden uns die Stimmbänder  auch bei klirren-
der Kälte nicht gefrieren, denn zwei leistungs-
starke Bullerjanöfen sorgen für wohlige Wärme.

Das Weihnachtsfest im Kuhstall!

In den letzten Monaten hat sich ein Kuhstall in eine Kapelle verwandelt. Aus ei-
nem Pferdestall ist ein Refektorium geworden und auch der Heuboden wurde
umgebaut: zu zwei Dormitorien (Schlafräume) und zwei Lavatorien (Waschräu-
me). Für die verschiedenen Gruppen der Gemeinde ist ein reizvolles Einkehrzen-
trum entstanden.
Genau eine Stunde ist der Zug von Berlin-Ostbahnhof bis Frankfurt (Oder)-Rosen-
garten unterwegs. Fünf Minuten vom Bahnhof entfernt, direkt am Dorfteich lädt
dieses schöne Gebäude jetzt zu neuer Nutzung ein. 
Am Zweiten Weihnachtstag 2006 werden der alte und der neue Gebrauch auf
wunderbare Weise zueinanderfinden: Um 15 Uhr laden wir in die Kapelle, die
ein Kuhstall war, zum Gottesdienst ein – einen passenderen Ort, um die Geburt
Jesu zu feiern, kann man wohl nur schwer finden!


